
Die Inkunabeln der el La Vıd
In der ezembernummer 978 der Zeıtschrı «Cor Unum» der

spanıschen Augustinereremitenprovinz finden sıch ZWE] Artıkel ber dıe
el La Vıd, dıe heute in deren Besıtz ist Domingo de ampdespina, Ier
Abad de Vid, und Nuestros Libros, incunables. (Dıe Zeıtschrı ıst
hektographiert und nıcht pagınilert). Im ersten Aufsatz schıildert der
Autor, Fr Juan Jose Vallejo Penedo, den ersten Abt Von La Vıd,
Domingo de ampdespina, ausschließlich auf TUn der Schrıiıften VO
Fr Bernardo de eon und des es Jose Esteban Norıega, dıe 1Im 17
und 18 Jahrhundert mıt sehr viel Phantasıe und ohne alle Kriıtıiık dıe
Geschichte ihres osters La Vıd schrieben. Ich egründe hre Unglaub-
wuürdıgkeıt eingehend 1mM Monasticon, ILL, 306 Eg1d10 (GJonzalez Dayvıla,
ornerr VO La Vıd fügt In eiıner Handschrı der dortigen Bıblıothek
(PRE Cod.1, nıcht bei Goovaerts) och hınzu, daß der Konvent VO  e La
Vıd 1m 12.Jahrhundert sich den Loskauf VO  — Gefangenen Adus
den Händen der Mauren bemuht hat und daß die an der Abteıikirche
deshalb eımal voller ketten Vor der ründung der Irimnitarıer
und Mercedarıier ist dıes durchaus denkbar Die Erzıehung des hl
Dominıkus In La Vıd wırd angeblıch bewlesen HLO eın Gedicht eiınes
gewIissen Gonzalo de Berceo in den «Codices von San ıllan de
Cogolla», eıner kastılıschen Benedıiıktinerabtelil. Darın 81 6S «De
cCatorce anOos fue TE Abad, POTqUC le crlasen CO  — gran arıdad
YJUC fue e] de de gran santıdat, QquUC dız de la Vıd, do
JuUuC fue natıvo».

Der zweıte Aufsatz ist Aaus der er VO Fr Jose UulSs de]l astıllo und
handelt ber dıe Inkunabeln der Klosterbibliothek VOoN Ka Vıd Er
verdient größte Beachtung. Es ist ıIn diesem eın ucC daß dıe
spanısche Klosteraufhebung 835 siıch nıcht Bıbliotheken und rchı-

kümmerte. Man 1eß zunächst es ÖOrt und Stelle, bIis dıe Reste,
VO  — Dıiıebstahl reduzıert und VO egen, Ratten und Mäusen stark
beschädigt, nach Jahrzehnten den staatlıchen Archıiven einverleı1bt WUT-
den Als dıe Augustinereremiten 1865, dreißig TO ach der ufthe-
bung, das leerstehende Kloster La Vıd übernahmen, WarTr also och viel
Von dessen Archiv und Bıbliıothek vorhanden, dıe och ebenden Prä-
mMOnNnstratenser brachten zudem dıe besten Stuüucke zurück, dıe s$1e ın
Sıcherheit gebrac hatten. So eiinde siıch ın der Klosterbibliothek eıne
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stattlıche Anzahl Von Inkunabeln, dıe Von Beamten der Staatsbibliothek
neuerdıings geordnet und Katalogisiert wurden. el tellte sıch heraus,
daß viele Stucke In keiner anderen spanıschen Bıblıothek vorhanden
SINd.

ÄEGIDIUS ROMANUS, De materıa caelı. Patavıu. de Dutantıbus
Sept 493 fol
ÄEGIDIUS ROMANUS, In PetrIı Ombardı Sententiarum, Liıb II Vene-
t11 Lucas Domuinıcı, Maı 482
ÄEGIDIUS ROMANUS, De Regimine Princıpum. Venetils. Sımon eVvIl-
lacqua fol Julı 498
Pseudo-A EGIDIUS ROMANUS, De errorıbus phılosophorum. Viennae
477 fol
Pseudo-AUuUGUSTINUS, Canones Juxta regulam Augustini... rgen-
tiınae, Martınus Schott 490 fol
ÄLEXANDER C ARPENTARIUS, Destructorium vitiorum, Parısıis, Petrus
Levet 1:1 prı 497 fol
ÄLFONSO ESPINA. Fortalıtium 1del, Lugdunıi, Gulielmus alsa-
rın SA} Maı 48 7 fol
AÄUGUSTINUS ANCONA, Summa de potestate eccles1astıca, Argenti-
NaAC, Joannes Schüßler, März 4473
BIBLIA LATINA, CL postillıs Nıcola1i de Lyra Norimbergae. Anto-
1US oberger, E: prı 493 fol partes I-IV

10 CORPUS JURIs CANONICI, Decretales Gregori CUu glossa Bernardı
Parmensıis, Venetis, Joannes Herbort Sept 481 fol
BERNARDINUS LANDUCIIS, De composiıto et d1ıv1ıso. ‚ Venetils,
acobus Pentinus, partes 4° 20 Nov 500

12 JACOBUS MAGNI, Sophologium de inquırenda dıyına sapıentia, Ar-
gentinae, 475

13 PAULUS PERGULENSIS, ompendium Logicae, Venetis, Joh.Emericus
de pıra, Febr 495 4°

14 PAULUS VENETUS, Summulae logıcae, Venetils Joh Emericus de
pıra, Jan 1495, 4°

EN FRANCESCO PETRARCA, Epistolae famıliares, Venetis, Joh ei Gre-
gOr1us de Gregor11s, 13 Sept 497) 4°

16 JACOBUS RICCIUS, Obiectiones logıica, Veneti, Venetils,
Gulı:elmus nıla Mıa de Irıdino, Okt 488 80

17 HARTMANN SCHEDEL, EF Chronicarum, Norimbergae, Antonius
oberger 17 Jul]1 493 fol
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18 RADULPHUS STRODUS, Consequentiae, CUu Ale. 2(sıc!)
L9 IHOMAS AQUINO, Commentarıus in Arıstotelem, Vicentiae, Jaco-

Dus de Dusa 1482, fol
20 JUAN JT ORQUEMADA, Exposiıtio psalterıum, (Caesarau-

gustae, Paulus Hurus el Joannes Planck, 2 Nov 482 fol
ÄLFONSO VARGAS J1 OLEDO, Lectura In lıbrum Sententiarum,
Venetis, Paganınus de Paganınıs Okt 490 4°

Der Autor welılst VOT em auf Nr dieser Liste hın, das Werk des
Franzıskaners Fr Alonso de Espina, dessen vollständıger ıtel ist
« Fortalıtium el ın un1ıversos christianos relıg10nes hostes...». Eın
Bıblıothekar des 18 Jahrhunderts, 1val, chrıeb In das Buch
«DIies ist ein überaus bemerkenswertes Buch., INan sıeht A4aus ıhm welche
Freıiheıit dıe en ıIn Jenen schweren Zeıten Sein etztes Buch
ber dıe Dämonen ist beachtlich der zıtlerten älle., bel denen der
Verfasser Ofters eine aktıve spielt Dies kann für das Studıium der
Spirıtisten JeneT eıt dıenen, die INan spanısch «Castızo, bruJos» nannte
I! Hexenmeıster). Zu beachten ist auch das Datum des Druckes
22.4.1487, s1ieben re VOT der bekannten Ausgabe VO  — 494 Dieses
Buch wurde für Reales für dıe Bıbliıothek dieses Prämonstratenser-
klosters erworben.

1n  erg BACKMUND, Praem.
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